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lf.

Endilhar ? von Udelburg. Bodmer. I. 177.
wir haben von im nur ein einzig lied , das noch dazu luken zu habenscheint ; es ist aber wol nicht zu zweifeln , daß er merere gedichtethat .

Albertus de Adelburgo, ao 1183. cum pluribus alies juraritLombardis treugami & concessiones pro Friderico I. imperatorevide Muratorj antiqq: ital : WV. 304 .
diese urkunde, sine loco & mense scheint das projeet zu dem
siebentag vor dem I . Iulij 1183 zu Constanz geschworenen
frieden gewesen zu sein , bei welcher handlung Albert von
Adelburg warscheinlich auch zugegen war .

Im Hysterrich (Istrien) ist eine stadt Adelburg und ein Adelburger
kreif, sii hiess in alten guten Iostoyna.
vide Megiser, annal: carinth: II . pg: 1277. lezte zeile.
Adelburg und Adelberg ist eins und dasselbe , und Endilhart
scheint auf alle fälle aus den jegt sogenannten bsterreichschen
erblanden gewesen zu sein.

Ein städschen und Praemenstradenser kloster Adelberg in Wirtemberg ,
scheint nie gleichnamige edelleute gehabt zu haben . Es wardao 1178 von Volkaand; oder Volker von Stauffen gestiftet ,
und Kais: Friederich der I . bestätigte 1181. die stiftung .

Volknand war aus dem Geschlechte der Freiheron von Ebersbach,
dar an der Vils liegt, zwischen Eßlingen und Göppingen. Sein Geschlecht
wird mehrfach genaunt, zu meilen heißen sie auch milites de Stoufen.



230 . datum in castris prope Anagneam . mense Septembri,

Engelhard de Adelburch ( wol statt Endilharf ) cum

Bernh. de Nagenawe, Reim aro de Trennenberch et multis
alies, testis in charta Frider: II. imp. fris ingensibus data.
Meichelbek hist . Frising. II . 8. fine . da der errbischof Eber-

hard von Salzburg auch dabei war , könnte Engelhard viel -

leicht zu seinem gefolge gehören.
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X .

AErstecten , herr Conrat von . Bodmer II . 46 .

Eo

1338 . im herbst am heilig kreuz tag zersörten die von

Rotweil die burg zu Altstatten . Langen, Rotweil .

pag : 175 . versus finem . Es sind aber 3 bürgen zu

Altstätten gewesen, eine beim orte , eine am wege nach dem

stosse auf der rechten hand , und hohenaltstatten östlich von

der stadt auf der Böhe des berges. vide von Arz: gesch:

von. St. gallen .

1252 . Heinricus de Altstetten, miles . testis in chartu, perquam

Bertholdus abbas S. Gallensis trudit ad monasterium Magdenau
domum cum predio . datum apud Sanctum Gallum .

vide cod. msc. bibliotheeae s. Gall. Nº. 868. pag . 384 .

1489. Johannes Meyger von Altstetten, der erber geistlich Bruder sunt Johannis
ordens des heiligen spitals von Gerusalem, giebt den Brüdern seines ordens
des hause zu Wäditofwil am Zürcher Sie, hundert guter rinischer

gulden , zu ablosung solcher kernen- und haber – gilt, als von zeiten

von den ordenthäusern zu Bubikon und Wädiswil an die ersame

frau Verena Parrinin auf wiederlosung verkauft wurden.
folio: 13. –

vide Colleobanta mspta . des f. Adefons von Anz . .









Ammenhusen – Amelhusen (gallohm)

Amelhusen
Nº. 213 .

In dem Reichenauer Wappensuch zu Gallus Ohein' s geschrie
bener Chronik von Reichunau gehörig, hat dies Wappen sab
Nº. 213 obige Karben: hingegen bei gleicher Benennung :
Amelßhusen , sueb Nº. 447. nachfolgende :

AmelBhusen.
Nº. 447 .



auch Joh. von Müller. gesch. der Schweiz. VI. 596. anmerkug. 133 .

fürt den Corr . von Ammenhuren an , und nennt den werfr des

latein. originals : Jacob. de Casulis .

Auch bei Lambek, coment. de Biblioth. cas. vindob. werden

handschriften des teutschen ged. von Schachzabel angefürt.

8º. 1256. duodecimo kalendas Iinic . Indictione pIV. Actum
et detum apud Eschilo (in Turgovia?: s. in charta ,
per quam Luitholdus de Griesenberg renuntiat ad -

vocariae villae in Hemmenhofen ( in den Hoeri ) ,

quam a monasterio s. Galli in feodiem tenueraet ,
in favorem monasterii Dominarum in Feldbach ,

inter testes apparet : Hainricus de Ammenhusen
w ernhren
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conrat von Ammensusen .

fol : 66 . b . von einem ritter der den gehenten richtig gab.
Fol: 81. b. das bispel wie man freundschatt prüfen soll .

93. b. verf 10 von unten:
mit ir vorlob ich das sprechen sol ,

Ich bin nit gar alt vnd gedenk wol

Daz vil me trüwn in swabn waz

An mengen dingen prieht man dazs

95. Bispel von zwein gesellen – vide .

126. b. col. das Bespel in der meile , von

dem hintern loch . "





Ad Codicem Conradi de Smmenhusen .

17.

In Jhann von Müllers Schweizer Geschichte Buch
findet

Tekt :

2.

ioh Nachfolgendes:
IV. Capitel I . am 596 Blat des Teils .

Srrt und Schachspiel, die den Geist üben und Sinn haben ) , seyn erlaubt . & xcs

" 133 ) Jacobus de Casulis ( verdorben Cessolis, ja Thessalonica ) de ludo latrunculorum ,
" sive de moribus & officiis hominum , der um 1295 schrieb , wurde um 133te zu Stein am Rhein
" von dem Thaffen Conrad von Ammenhusen , in teutsche Reime übersezt ; Adelung von

" ungedrükten altteutschen Gedichten der Bibliothek zu Bresden . Andere seren die Über -

" sezung ( unwarscheinlich ) in das Iar 1970 . Lambecius Bibl : Vindobon: II . 718. ( dr neuen Ausaabe :





EmmanHusen 21282 .
13

In einer urkunde des spitals zu Constanz. dasum et
actum Weldi (dorf auf der landstra ssto on Constanz nachrouenfald ) , dominira proxima ante festum beati Galli.1282. enscheint: Eberhardus miles de Ammanhiesen, derdem Constanzer
seim
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EEpitale zu Constanz, iurr emphêteotico ,Testas: Borunus Marschalcus de BlideWithelmus In Turri . Dominus Cuonode Wiler ,a. G. pl Sigilla pendent integragegen iaerliche abgabe von
einem halben pfuns wachtes





H . Aminenhusen 411

Ex Schilteri Thesauro, Iom III . Pag: XXXVI.
In Catalogo auchorum germanicorum :

Iacob de Casfalis (gallus ) ordinis praedicatorum
librum moralem de Ludo Icaccorum scripsit . Aiius

prncipium refert Voegelinus in Cantico lanticorum .
8. 11.

"Das buch von menschlichen sitten
vnd von ampt der Edlen. "

Ich Breider Jacob von Cassalis, Prediger Ordens, bin über -
wünden worden von der Breder gebett wegen und der welt -

"lichen Studenten vnd anderer Edelen leut, die mich haben
"horen predigen das Spiel, das man Keisset Schachzabel

Conrad von Amnenenhusen ( l . Ammenhusen) der
Stadt zum Stein Münch und Lütprioster. A: 1537 hat
das lateinische Buch Frater Jacob de Cassalis vom Schach .

spiel in teutsche Neymen gebracht.
Item, Jacob illennes (: Manlius Brigantinus, Imp : Max: I

a Secretes ) Utneusque duries doctor Rhysmi germanice
de Ludo Scachiae . Constantiae . Anno : 1506 .

Cornelii a Beughem , Incunabula Typographeae,



sevi Catalogus Librorum ab Inventione Typographiae
usque ad Annum 1500 inclus: in quavis Lingaea .
Amstelodamj. 1688. 12 .



Anwil , Ob inwid , Frir Jacob von,

15

Er hat ausser merern prosaischen aufsäzen, auch mecere

geistliche gedichte gemacht, die in den ältesten Zürcher

gesangbüchern stehen und immer mit F. I. V. A. unterzeichnet

sind . 15 15 – 15 60.

Im alten Türgaue sind zwei Anwile , welche beide auch zuweilen

Ainwile geschrieben wurden, eines im St. galleschen bei Gosfau ,

und das andere im heubigen kanton Thargau, eine halbe stunde von

Eppishausen. welches von beiden das eigentliche stammhaus

dieses einst so mächtigen als berümten geschlechtes gewesen c. ist noch

nicht entschieden. von Arx hat sich wiederhölt gegen mich geäussteret

daß er das St. gallische Anwil unmöglich für die wiege markwalds

oder friz jakobs von N. halten könne ; weil das St. gallische archiv,

ole m er viele iore vorstund nicht eine urkunde enthalte , die zu

einer solchen vermutung anlaß gebe, auch er dies geschlecht in

den frühern zeiten , der i . vor dem XV 4. H. unter den Si gallischen

Dienstmännern und Lehnsteuten nicht vorkomme: Hingegen

streitet gegen den Ort ober- und Unter- Anwis im obern Thur -

gau , der nicht gewechtlose umstand, daß weder in dem dorfe ,

noch in seinen umgebungen auf eine halbe stunde wegs sich

nicht nur keine fpner einer ehemaligen burg ; söndern nicht ein -



mal ein schiklicher ort für eine solche auffinden liess, so viel

mühe ich mir auch deshalb schon gegeben. Pupikofers

meinung: daß die von Anwil ire burg in dem benachbarten

dorfe Berg am ottenberg gehabt und im XII I. H. sich von

Anwil zu Berg geschrieben, sedarf noch einer näheren prüftung

Das geschlecht von dem ehemaligen Reichs städtchen An-

wil oder Anwiler im untern Elsasse, am fusse der reichsburg

Trifels ableiten wollen , wird um so weniger angehen, als diese

stadt , ehe sie Reichsfrei wurde , zur Burg trifels der reichs -

schazkammer gehörte und also kein edelmann sich davon schreiben

konnte , viel weniger aber später da sie jre selbstständigkeit erwarb.

Wir werden also schon das anwil im obern Thurgau so lange

als den Ort auschen müssen, der diesem geschlichte seinen namen gab (

oder jn von demselben ishielt ), als uns aicht etwas anderes mit

diplomatischen gränden gewiesen wird .

Bucelin hat die stammriche dieses geschlechts:

1183 . Chuonr adus de Anniwilare de monte . Rodolfus
de Annewilore filius domini hessonis . tistes in charta
Hermanni ep: constant: ex archwvo S. Blasii. apud
Gerbert hist . silvae aigrae . VII. 109.

Friz Jacob muß auch ein geschichtbuch gemacht haben, das warschiul:
zu Zurichnd noch in handschrift vorhanden ist , und non Stullinger und
Hchudy benüzt wurde . Johann 4 Muller in seiner gesch: schwieze: Lidgenoss:

III . füret in ifters an besonders in der erzölung des hrieges dhr aber das erb des ine
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Dar 1436 gestorbenen graven Freedr: von Soggenburg ertstund, in den anmerkungen

Veite 455. nro. 152. 154. und seite 456. nro. 155. Seite 460. nro. 162.





AsT . Bodmer I . 31. I7

1143. actum apud lauriatum . Dietmar de aest . testis
stiriae

in charta ab ottocharo marchione ustrue , abbati Ber -

tholdo in Garsten data. apud kurz , büträge zur gesch:
isterreichsS II . Pol.

1440 . unter denen, die am zinstag nach Michaelis, mit den graven

heinrich und segmund von Lupfen , wegen tonrad Stikel von Con-

stanz , dem dortigen bischof Heinrich von Höwen und seinem

Domkapitel absagten , war auch Friederich von Ast .

Die urk unde stehet bei Chr: Schultheiss , in chron: msspto der bischöfe

4on Constanz . Seite 79 .

Nota. Es ist merk würdig , daß der stumm von Höwen damal noch

in merern perrouen blühete und doch ire herrschaft höwen in den

händen dereron Lupfen war , die auch die Landgravschaft

zu Stülingen besaten . Es lebten damal , leut angefürtem

absage brief: Heiwrich der bischof und seine brüder Trriederich

und Hans von Hömen .

1437 . Hanns von Ast und Hanns von Nydek , beide bürger zu Ravens-

burg , waren mit dem schultheissen And. Hofmeister von Bern, und noch

andern, schiedrichter, in dem streitte um die Toggenburgsche erbschoft

siehe Joh. von Müller, gesch. der schweiz. eidgenoss. III seite 248. note 133.



vide Rügers von Schafhausen geschlechter buch, mscpt. pagena
mihi: 3 – ad vocem It



2.





Bodiner I . 31 .

von Ast

49

Herr Ludwig von Ast , Thumprobst zu Wurms , wird
unter den jenigen genannt , welche 1446 in dem Zurecher Krieg
mit Pfalz graven Ludwig bei Rhein , zu Constanz, zwischen
den Lidgenossen, Herzog Atbricht zu Ostreich und den

Zurchern thädigten . Daraus daß er domprobst ?. Worms,

folge nicht, daß er ein Rheinländer gewesen, wie Bei -

speile zu hunderten angefurt werden können , daß

in den Domstittern Edle aus allen Ländern des Teutschen

Reiches aufgenommen wuerden . Ischachtlan .

Es ist gar nicht unwarscheinlich daß der Erztischof Dietrich
von Mainz den Comprobst Ludw. 1. Ast darum auf den
Friidenscongress nach Constanz mit sich genomnen ; weil

lezterer als ein geborner Thurgauer , mehr als ergend
ein anderer Geitlicher seines lezbistums, kanntniß
von Scheweitzerischen Sachen haben mochte .

N. In dem Registor zu Stumpf , finde ich nichts von Ast .
eben so wenigen jonem zu Ischudi Chronikon .
auch nich in dem zu Miensters Cosmographie
t in galtia comara .

Im erneuerten wappenbuch stehet das wappen : A. 27. das dritte.



Das Wappen Bütmars von Ast im Maneß : Codex bei N.
XXII ist ein springendes Eint weisses Einhorn im blauen
Filde, Helmzierde eine eben solche Einhorndrust. auf einem
andern Blatte aber ist das Wappen drei weisse Fischeem
binuen Felde, welches das rechte seie? –

auf dem erstgenannten Blatte erscheint er als ein faren der

Kramer , der einer Fraue seine Waaren anbietet : auf dem

anderen Blatte erscheint er geharnischt in voller Rüstung
zu Pferde.
Ia llrichs von Reichentals Geschichte des Constanzer lan-

ciliums, gedr: zu Augsburg 1536 folio, Seite CCII .
erscheint Johann von Ast Edelknecht mit Ioh: von Stadion ,

Heinoich von Höringen ( i . e. Horning ) Wolf von Stein, Hein-

rich von Lysenburg, Popelin von Ellerbach u. Thomas von

sreiberg , zu 42 Pferden auf dem Concilium . Seiner

Gesellschaft nach scheint er ein Schwabe gewesen

zu sein .
v Arx St. Gallen, Seil I. pag : 528 . anmerkung : d -

et pag: 534 , hat mehreres von denen Astern welche er

die von Aster nennt, woraus her vorgehet , daß sie

Thur geuer und Lehnmänner der Abte von St. Gallen



20 .

waren , anno 1420 hatten sie noch das Gericht Rindal

bei der Burg der damals schon ausgestorbenen schenken

von Landegg ( Sieh M. S. ) als st. Gallisches Lehen
sune . Schon im XII I. H. kommen sie im Necrotog des

Klosters hischingen vor ( welcher nachzusehen wäre :

und Rudolt von Ast war Dienstmann der Graven

von Soggenburg auf der Lutisburg . Es ware wechtig

die S. Gallischen Urkunden nachzuschlagen , um

zu sehen welches das achte Wappen
seie ?

Dhat nichts in seinen Liedern .

Arx I. 534 .
It itidem .

"Dic von Aster hatten eren Siz im Thurgau. Arx I. 534. c.)



Ludwig von Ast , Doctor Decretorum und Bischof zu

wormbs. Berahard Herzog Elläster Geronik. Buch V.

Capitil II11. Seite 149. furt in unter den edelleuten an die

gelect gewesen sind . Er ist derselbe von dem wer

uingango unterm Iar 1448 als damaligen Domprobst
gesprochen.

1314. Ich andregs von Obst, ein Lamperter , deiner des hseser zu

friburg. Pr scheint ein schaffner des teutschen hauses zu

freyzburg und aus der stadt ebstj in dem heutigen Premont

geweren zu sein . Schöftin brst Jar Bad. V. .

der war vom Asti aus Siemont .

um 1350 . " Der Bisinger der warnde schaoler , von humbrecht
" von Ast , ombe das mort. " Schreiber urk undenbuch. III.

feite : 149 . d. i . Bisinger hat den von Ast ermördet und

wird deswegen von dem rate der stadt freiburg), für einen

rechtlosen man erklärt , den jeder tödten mag wo er in an -

trist – vogelfrei .

355 . Rrudolf von Ast , burzoagt zu Lutisburg, er schrib
11

sich davon .

1370. Rudolf vermält mit Anna von Eppenstein .

Hans Aster vermält mit Margreth in der Bündt ,

ein Konstänzer geschlicht)

diese Drei Aster in der gesch: von Toggenburg pag : 157 .
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fid .Stem dis nachgende wappen han ich fünden in aun

Buch schäz ich wol CLCC iar alt .
Her dietmar von Astde .

Ritter Conr. vonGrünenberg handsche . wappenbuch. de 1483. blat . LXXVIII .





Von Uhin Freyherrn
auf Turgon .

&. v .

Aumpf , Buch Vo. von dem Turgon

Pag: I . 6.
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Ritter Conr. vonGrünenberg handschr . Wappenbuch. 1483. blat. XCVII.
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